
Life, das Stadtmagazin. Was macht ein renommierter Bundesliga-
Torhüter in der Tanzschule? Wir staunten nicht schlecht, als wir jetzt
den bekannten Profi Georg Koch im neuen „Tanzstudio B“ an der
Bünder Klinkstrasse trafen. Des Rätsels Lösung: Georg Koch ist gut
befreundet mit dem Bünder Herbert Bittner, der wiederum verheira-
tet ist mit der Inhaberin des Tanzstudios, Beate Bittner. Spontan stell-
te sich Georg Koch (38) dem Interview mit der Life.

Life: Was hat Georg Koch mit Tanzen am Hut?
Georg Koch: Jeder guter Sportler sollte auch ein bisschen tanzen kön-
nen. Ich werde versuchen, mich im Tanzstudio B einzuschreiben. 
Life: Wie ist es zum Kontakt mit den Bittners gekommen?
Georg Koch: Über den SC Herford. Herbert Bittner ist dort sportlicher
Leiter. Natürlich kenne ich ihn schon länger vom Namen her – der
Herbert war ja auch Profi, so was weiß man natürlich als Fußballer. 
Life: Was sagen Sie zur aktuellen Entwicklung bei Arminia Bielefeld?
Georg Koch: Es ist schade, dass es so gekommen ist. Ich hoffe, dass sich
Wirtschaft und Fans zusammen tun. 
Life: Schlägt Ihr Herz immer noch für den DSC?
Georg Koch: Ach, ich habe bei so vielen Vereinen gespielt. Aber so ein
Szenario wie jetzt beim DSC wünscht man keinem Verein. 
Life: Was muss in Bielefeld geschehen?

Georg Koch: Wir haben in OWL ja starke Unternehmen wie Oetker,
Miele, Bertelsmann, Gerry Weber und andere. Man kann nur hoffen,
und ich bete ein bisschen dafür, dass sie ihre Eitelkeiten mal weglegen
und sich jetzt um den Verein kümmern. 
Life: Wie sieht Ihre positivste Erinnerung an die Profi-Laufbahn aus?
Georg Koch: Ich hab mein Hobby zum Beruf gemacht, das ist ein
Traum. Als ich Junge war, hab ich den Schulranzen in die Ecke
geschmissen, den Ball genommen und bin raus. Abends erst wieder
nach Hause, da hat es viel Ärger gegeben mit meinem Vater. Aber ich
habe mich durchgesetzt. Das ist ein bisschen wie bei Beate Bittner – sie
hat ihren Traum „Tanzen“ jetzt zum Beruf gemacht. 
Life: Was reizt Sie am SC Herford?
Georg Koch: In der Zeit in Herford ist eine enge Verbundenheit zu
Hansi Menke und seinem Team gewachsen. Es macht mir viel Spaß,
auch an den Strukturen zu arbeiten. 
Life: Bleiben Sie in Herford?
Georg Koch: Ich bleibe in Herford. Es ist abgesprochen, dass ich höhe-
re Aufgaben annehmen könnte....in meiner freien Zeit werde ich dem
Verein aber immer helfen. 
Life: Georg Koch, vielen Dank für das Interview!
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